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Leopoldshöhe-Asemissen (pk).
„E`Zapft is“ - hieß es am vergan-
gen Freitag am Asemisser Krei-
sel und eingeweiht wurde hiermit
die erste öffentlich zugängliche
und durch Solarstrom betriebe-
ne Elektrotankstelle am Ort. Steu-
erberater Thomas Siese trat -
aus Überzeugung - für diese Idee
ein und ist auch Betreiber der „E-

Thomas Siese liefert „Neue Energie“ an der ersten zugänglichen Elektrotankstelle in Asemissen

„E`Zapft is“ - Grünes Oktoberfest feiert
in Ostwestfalen Premiere

Grüße aus dem Rathaus überbrachte auch Gerhard Schemmel.
Das man bei so viel PS doch von Nachhaltig sprechen kann, freut
ihn besonders.

Über elektrische Mobilität im ländlichen Bereich berichtete Land-
rat Friedel Heuwinkel und hatte für Heike und Thomas Siese noch
einen feinen Tropfen im Gepäck.

Zwei, die schon so manches Fass angestochen haben. Friedel
Heuwinkel und Gerhard Schemmel.

Gemeinsames Tanken: Landrat Friedel Heuwinkel, Steuerbera-
ter Thomas Siese und Bürgermeister Gerhard Schemmel (v.l.)

Viele Besucher nahmen am „grünen Oktoberfest“ teil.
Fotos: Petra Kretschmer

Tankstelle“. Als Vorstandsmit-
glied der Bürgersolargenossen-
schaft nutzt er hierfür die ange-
mietete Photovoltaikanlage der
Genossenschaft, die schon seit
einigen Jahren sein Bürohaus
mit Solarenergie versorgt. Zu-
sätzlich versorgt sie nun auch
die Elektrotankstelle mit Strom.
„Wer hier seine Autobatterie

laden möchte, kann dies kosten-
los tun“, teilt Siese mit. Er selbst
fährt seit kurzem ein Elektroauto
des Automobilherstellers Tes-
la. Entdeckt hat er dieses Auto
auf einer USA Reise – interes-
sant ist der Tesla, weil er mit
einer „Tankfüllung“ etwa 500
Kilometer weit kommt. „Eine
Photovoltaikanlage lohnt sich
auch heute noch“, erklärt der
Steuerberater und als Geschäfts-
mann muss er es wissen. Auch
von den Stadtwerken Bad Sal-
zuflen kann man sich eine Pho-
tovoltaikanlage auf sein Dach
bauen lassen. Der Eigenheim-
besitzer mietet diese dann von
den Stadtwerken an, den Strom
kann er verbrauchen oder ein-
speisen. „Man spart sich die
EEG-Umlage und darin liegt der
Gewinn“, so Siese. Unterstüt-
zung für das innovative „E`Zapft
is“ erhielt der nachhaltige Steu-
erberater von Landrat Friedel
Heuwinkel und Bürgermeister
Gerhard Schemmel. Das Rah-
menprogramm zum 1. Nachhal-

tigkeitstag unter dem Motto
„Neue Energie“ lieferte neben
Bio-Spezialitäten aus der Regi-
on, einer Elektro-Auto-Präsen-
tation mit der Möglichkeit zur
Probefahrt auch ein hochwerti-
ges Workshop- und Vortrags-
programm zu den drei Säulen der
Nachhaltigkeit – Entspan-
nungsworkshops für die Ge-
sundheit kombiniert mit Vorträ-
gen zu Umweltschutz und Wirt-
schaftlichkeit von regenerativen
Energien. Als Referenten konn-
te Thomas Siese Dietmar Wade-
witz (Workshop - Neue Energie
durch Entspannung), Dipl. Ing.
Andreas Stemberg (Lichtbild-
vortrag - Neue Energie von Af-
rika bis Lippe), Stephan Schrö-
der (Vortrag - Erneuerbare Ener-
gien und Energieeffizienz in
Haushalt und Kommune) gewin-
nen. Siese selbst sprach über
den „Break even“ bei Photovol-
taikanlagen. „E`Zapft is“ war ein
gelungenes grünes Oktoberfest
zum Fühlen, schmecken, sehen
und staunen.
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